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Das seit nunmehr fast 25 Jahren tätige Viererteam in der Ge-
schäftsleitung der ES-GE Nutzfahrzeuge GmbH, das im Jahre 
2006 um ein fünftes Mitglied erweitert wurde, ist nach wie vor 
am Ball, jetzt allerdings mit zum Teil geänderten Vorzeichen: 
Helmut Sucko, über 25 Jahre geschäftsführender Gesellschaf-
ter, ist im Herbst 2012 in den „Unruhestand“ gewechselt, d.h. 
er ist nicht mehr Geschäftsführer, sondern „nur noch“ bera-
tender Gesellschafter, was bedeutet, dass er selbstverständlich 
zur Kundenbetreuung sowie Beratung der neuen Geschäftslei-
tung weiterhin zur Verfügung steht.

Als Geschäftsführer sind an seine Stelle gerückt: Markus Hur-
delhey (Technik) sowie Marion Sucko (Administration), die zu-
sammen mit Thomas Tiedtke und Michael Korsch weiterhin die 
Geschicke der ES-GE lenken.

MAX Trailer = Qualität als Standard
Bericht zur Titelseite:

Der Entschluss der belgisch/luxemburgischen Faymonville-
Gruppe, sich mit einem neuen Produktionszweig auf den europä-
ischen Markt der „kleinen Spezialauflieger“ zu fokussieren, gab 
unserer fast schon zwei Jahrzehnte währenden Zusammenar-
beit – Faymonville + ES-GE Nutzfahrzeuge – neuen Auftrieb, da 
wir als Essener Unternehmen bereits im letzten Jahr die Autori-
sation erhielten, die unter dem Label „MAX Trailer“ rangierenden 
Fahrzeuge im Alleinvertrieb für Deutschland zu vermarkten. Wie 
beim übrigen Lieferprogramm, stellt die ES-GE auch diese Sat-
telauflieger und -tieflader zum Kauf, im Mietkauf und im reinen 
Mietpool zur Verfügung.

Die Fahrzeugtypen der MAX Trailer sind so konzipiert, dass sie 
in erster Linie von Bau- und Speditionsunternehmen von Inte-
resse sind. Sie decken den Bereich der „kleinen Spezialtrans-
porte“ ab, sprich die Beförderung von Lasten bis zu 45 t, für die 
ein Fahrzeug mit entsprechender Technik benötigt 
wird. Alle Fahrzeuge dieser Marke verfügen über 
eine europäische Homologation. Ihre Abmessungen 
sind in Bezug auf Gesamtzuglänge 
von max. 16.500 mm und Breite von 
max. 2.550 mm analog den europä-
ischen Verkehrsnormen.

Das Hauptaugenmerk der Produkt-
palette „MAX Trailer“ liegt auf dem 
Zusammenwirken „Standardisie-
rung + Qualität“, um das optimale 
Preis-/Leistungsverhältnis zu er-
zielen. Erreicht wird das durch die 
Standardisierung der Komponenten, 

wie zum Beispiel Rampen, Rungen etc., die für jeden Fahrzeug-
typ optional zur Verfügung stehen und ohne großen Aufwand 
selbst montiert werden können.

Zurzeit umfasst die Lieferpalette bereits ca. ein Dutzend verschie-
dener Typen, wobei der Hauptanteil bislang aus 3- und 4-Achs-
Satteltiefladern sowie 3-Achs-Plateauaufliegern besteht. Diese 
Fahrzeuge sind mit nachlaufgelenkten Achsen ausgestattet. In 
Kürze sollen MAX Trailer auch mit hydraulisch-zwangsgelenkten 
Achsen in Standard-Ausführung zur Verfügung stehen. Die Lie-
ferpalette wird zusätzlich um die Produkte „Zentralachsanhän-
ger“ und „Tiefladeanhänger“ erweitert, wodurch gewährleistet 
ist, dass diese Baureihe auf dem Markt zukünftig mehr und mehr 
an Bedeutung gewinnen wird.
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25 Jahre ES-GE
Firmenjubiläum in Essen

Am 16. Dezember 1986 trafen sich Hans-Heinrich und Eberhard 
Beilharz mit Helmut Sucko und beschlossen die Gründung der 
ES-GE Nutzfahrzeuge GmbH. In den Büchern wird der 01.01.1987 
als offizielles Gründungsdatum geführt, da letztendlich ab die-
sem Tag die Aktivitäten starteten. In 2012 jährte sich der „Ge-
burtstag“ zum 25. Male.

Es war ein echtes Fest für die ganze Familie, als im Juni 2012 
das Jubiläum auf dem Betriebsgelände in Essen-Bergeborbeck 
gefeiert wurde. Die Veranstaltung war mit einer Hausmesse 
verknüpft, die u. a. eine Weltneuheit auf dem Transportsektor 

12-t-Einzelradaufhängung von Tridec
für eine Ladehöhe von ca. 860 mm

denen manche inzwischen längst in Standardlösungen für 
die Schwerlastbranche eingeflossen sind. In den besagten 25 
Jahren hat sich die ES-GE von einem anfänglichen „Ein-Mann-
Betrieb“ zu einem mittlerweile europaweit agierenden Unter-
nehmen entwickelt, das zurzeit über 25 Mitarbeiter beschäftigt.

Im Rahmen der Hausmesse konnten sich alle Besucher noch-
mals ein detailliertes Bild machen, was die ES-GE zum Kauf 
und auch zur Miete anbietet. Die Palette umfasst den einfachen 
Tandem-Anhänger ebenso gut wie Schwerlast-Module und 4- 
bzw. 5-achsige Sattelzugmaschinen. Der große Fahrzeugpool 
und das durch flexible Mietzeitmodelle für Kunden attraktive 
Angebot sind unter anderem Ursache für den starken Zuwachs, 
vor allem im Bereich der Vermietung.

(s. u. – Einzelradaufhängung von Tridec) für die Erwachsenen 
bot und eine Spielzone mit Hüpfburg etc. für den Nachwuchs. 

Wie es das Transportmagazin zutreffender Weise in 
einem Satz zusammenfasste: „Die Schwertrans-
portfamilie traf sich in Essen“. Kunden, Lieferanten 
und Freunde unseres Unternehmens ließen es sich 
nicht nehmen, aus ganz Deutschland und auch aus 
angrenzenden Ländern anzureisen, um einen unter-
haltsamen Abend sowie eine Fahrzeugausstellung 
der besonderen Art zu erleben.

Im vergangenen Vierteljahrhundert wurden vom 
Team der ES-GE zahlreiche Lösungen für spezielle 

Schwertransportaufgaben entwickelt und umgesetzt, von 
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ES-GE-Stand mit regem Besuch 
von Fachpublikum

IAA Nutzfahrzeuge Hannover

Getreu dem ES-GE-Motto ‘immer einen Schritt voraus‘ hatten 
wir speziell für die IAA im Herbst 2012 eine MAN-Sattelzug-
maschine vom Typ 18.440 LLS-U (Low-liner) von 4 x 2 auf 
6 x 2 umbauen lassen und im Freigelände präsentiert. Dieses 
Fahrzeug hat eine Aufsattelhöhe von ca. 950 mm und verfügt 

über eine anhebbare Sattelkupplung. Die Nutzlast (Sattellast) 
beträgt ca. 15.410 kg bei einem Gesamtgewicht von 23.100 kg.

Kombiniert hatten wir die Sattelzugmaschine mit einem dazu 
passenden 4-achsigen Tele-Semitieflader mit einer Ladehöhe 

Bereifung 205/65 R 17,5
Gesamtgewicht:   48.000 kg
Sattellast:   16.000 kg
Achsaggregatlast:   32.000 kg
Eigengewicht (ohne Optionen):   ca. 11.000 kg
Nutzlast:   ca. 37.000 kg

Bereifung 235/75 R 17,5
Gesamtgewicht:   56.000 kg
Sattellast:   16.000 kg
Achsaggregatlast 
(4 x 11.300 kg technisch möglich):   40.000 kg
Eigengewicht (ohne Optionen):   ca. 11.000 kg
Nutzlast:   ca. 45.000 kg

Lowliner-SZM mit Aufsattelhöhe:   ca. 950 mm 
Gesamtgewicht:   23.100 kg 
Sattellast:   ca. 15.410 kg
Zuggesamtgewicht:   65.000 kg
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von ca. 760 (beladen) / 800 mm (unbeladen) sowie einer Sat-
tellast von 16.000 kg. Dieser Fahrzeugtyp ist mit einem steck-
baren Lade bock ausgestattet, der platziert ist zwischen Lade-
bett und Schwanenhals. Außerdem sind zwei nachlaufgelenkte 
Achsen vorhanden und eine Liftachse sowie Verbreiterungen 
und Containerverschlüsse (Maße siehe Skizze).

Alternativ kann dieser Tieflader mit der Bereifung 235/75 R 
17,5 geliefert werden. Ebenfalls möglich ist eine Version mit 
hydr.-mechanischer Zwangslenkung oder ETS (Elektronische 
Trailer-Steuerung).

Auf dem Messestand war auf diesem Tieflader ein weiteres, 
interessantes Fahrzeug platziert: Ein Tridem-Anhänger mit 3 x 
10 t-Achsen, abnehmbaren Bordwänden, Rampen sowie aus-
ziehbaren Containerverriegelungen. Dieser Anhängertyp erfreut 
sich immer größerer Beliebtheit, vor allen Dingen in Kombina-
tion mit einem Lkw, der über Pritsche und Ladekran verfügt.



Direkt neben unserem Messestand befand sich das Ausstellungs-
gelände der Fa. MKG. Durch unsere enge Zusammenarbeit hatten 
wir die Möglichkeit, dort einen unserer MAN-LKW, Typ 26.480, 
6x2-2 BL, mit Pritsche in Niedrigbauweise zu präsentieren, verse-
hen mit dem neu konzipierten MKG-Ladekran des Typs HLK 531 
SHP. Dieser Ladekran wurde speziell für den Einsatz als Contain-
ertransporter für dreiachsige LKW-Fahrgestelle entwickelt. 

Gegenüber seinem Vorgängermodell zeichnet sich dieser Lade-
kran durch sein um fast 1.000 kg deutlich reduziertes Eigenge-
wicht aus sowie seine schmalere Einbautiefe. Die verbleibende 
Nutzlast erhöht sich entsprechend; außerdem reduziert sich die 
Fahrzeuglänge um ca. 100 mm. 

Als weiterer Pluspunkt sei erwähnt, dass die Reichweite bei 
diesem Kran z. B. beim Sechsfachausschub um 20 cm erhöht 
wurde, obwohl das Knickarmpaket nur noch 50 mm Unterflur 
ablegt. Ebenso konnte die Abstützweite um 800 mm reduziert 
werden, um somit auch auf engen Baustellen sicher mit voller 
Tragfähigkeit arbeiten zu können.

Dazu passend lieferbar: Tridemanhänger mit 30 t GGBaugleiche Fahrzeuge stehen unserem Mietservice zur Verfügung
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Hubarmstellung +20°. Alle Traglastangaben bis zur maximalen hydr. Reichweite gelten ohne Handstücke. 
Sämtliche Angaben gewissenhaft, jedoch unverbindlich. Konstruktionsänderungen vorbehalten.

a8    20,95 m max. hydraulische Reichweite (Arm gestreckt)

9600   6920   4990   3780   3000   2450   2060   1790   1530   kg

20°

4,60 6,15 8,10 10,15 12,20 14,35 16,50 18,65 20,80 m

a7    18,65 m max. hydraulische Reichweite (Arm gestreckt)

20°

20°

20°

20°

20°

20°

4,45 6,00 7,95 10,00 12,05 14,20 16,35 18,50 m

a6    16,40 m max. hydraulische Reichweite (Arm gestreckt)

4,35 5,90 7,85 9,90 11,95 14,10 16,25 m

a5    14,25 m max. hydraulische Reichweite (Arm gestreckt) 

4,35 5,90 7,85 9,90 11,95 14,10 m

a4    12,05 m max. hydraulische Reichweite (Arm gestreckt) 

4,30 5,85 7,80 9,85 11,90 m

a3    10,00 m max. hydraulische Reichweite (Arm gestreckt) 

4,30 5,85 7,80 9,85 m

a2    7,95 m max. hydraulische Reichweite (Arm gestreckt)

4,30 5,85 7,80 m

9950   7190   5210   3980   3190   2640   2250   1980 kg

10350   7450   5450   4200   3400   2850   2450 kg

10530   7660  5640   4390   3590   3030 kg

10760   7880  5850   4600   3800 kg

10970   8080  6060   4810 kg

11170   8280  6260 kg
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Bewährte Fahrzeuge für Vermietung 
und Verkauf

BAUMA 2013

1. 2-Achs-Schräglader in Tiefladeausführung 
Der klare Vorteil des Satteltiefladers mit Schrägladevorrichtung 
liegt auf der Hand: Durch hydraulisches Ankippen der Ladefläche 
können Ladegüter bis zu einer max. Breite von 6 m und einem 
max. Gewicht von 26,8 t noch auf der Straße transportiert wer-
den. Je steiler der Aufstellwinkel des Ladegutes, je schmaler ist 
die gesamte Breite des Transports. Hier stehen vor allen Dingen 
die Auflagen der Ausnahmegenehmigungen für Schwertrans-
porte im Blickpunkt. Selbst große Industriebauteile lassen sich 
weitaus besser transportieren, ohne dass oftmals schwierige 
und kostspielige Demontagen von Straßeneinrichtungen (Later-
nen, Ampeln etc.) erfolgen müssen.
Nach kurzer Einweisung des Fahrpersonals sind diese Schrägla-
der sicher zu bedienen, was die Anmietung dieses Fahrzeugtyps 
besonders interessant macht. Als weiteres Plus dieser Fahr-
zeugvariante sei erwähnt, dass der Schräglader bei abgesenkter 

Ladefläche auch als normaler Semitieflader einsetzbar und mit 
einem eigens angefertigten Ausgleichsbock über den Schwa-
nenhals zu beladen ist.

2. 7-Achs-Satteltieflader mit nur ca. 16.000 kg Leerge-
wicht aufgrund der montierten 2 Vor- bzw. 3 Nachlauflenkachsen

Technische Daten:
  Techn. möglich bei 65 km/h:
Gesamtgewicht:  95.000 kg  110.500 kg
Sattellast:  25.000 kg  30.000 kg
Achslasten:  70.000 kg  80.500 kg
Leergewicht:  ca. 16.000 kg  ca. 16.000 kg
Nutzlast:  ca. 79.000 kg  ca. 94.500 kg

Detaillierte Baubeschreibung siehe Seite 7

Zusätzlich zum eigenen Stand präsentierte die ES-GE im Freige-
lände auf der Ausstellungsfläche der MKG ein weiteres Fahrzeug: 
Der neue Ladekran HLK 441 SHP hatte auf der BAUMA 
2013 seine Weltpremiere. Zum ersten Mal verfügt ein Kran aus 
der 44 mt-Klasse über ein Ausschubsystem aus 8-Kant-Profilen, 
welches nicht nur den Vorteil der Gewichtsreduzierung gegen-
über dem bisher üblichen 6-Kant-Profil hat, sondern gleichzeitig 
für eine größere Verwindungsstabilität – vor allem in Steilstel-
lung – sorgt. Die maximale hydraulische Reichweite des neuen 
Ladekrans beträgt über 20 m, und die maximale Tragkraft liegt 
bei ca. 10 t. Ein Kugeldrehkranz sorgt für den endlosen Schwenk-
bereich. Darüber hinaus verfügt der HLK 441 SHP über die neue 
automatische, voll variable Abstützüberwachung (ACS), und das 
SHP (Super High Power-System) wird ebenfalls automatisch zu-
geschaltet. Das ermöglicht dem Betreiber, die größte Hubkraft 
auszunutzen bei gleichzeitig sicherem Stand des Fahrzeugs.

Die ES-GE hat diesen Kran auf eine 3-Achs-Sattelzugmaschine
montieren lassen, da sie sie vom hohen Nutzen dieser Kombina-
tion für den Betreiber überzeugt ist.

Die ES-GE stellte im Freigelände Fahrzeuge aus, die sich bis 
dato in der Vermietung und auch im Kaufsegment bestens 
bewährt haben.
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8-achsiger Tele-Semitieflader mit nur 
ca. 16.820 kg Leergewicht

Bereits in den 1970er Jahren ließ Helmut Sucko gemäß seinen 
Vorgaben fünfachsige Semitieflader mit zwei Nach- und einer 
Vorlauflenkachse fertigen. Später wurden daraus in Anlehnung 
an die bestehende Konfiguration sechs- und sogar siebenachsi-
ge Fahrzeuge, mit 205/65 R 17,5 oder 235/75 R 17,5-Bereifung, 
bestückt mit drei bzw. vier Nachlauf- sowie jeweils einer bzw. 
zwei Vorlauflenkachsen.

Da bei diesen teleskopierbaren Semtiefladern die universelle 
Ein setzbarkeit nicht gegeben war, wurde durch die Montage von 
teilweise mehreren Liftachsen die Rangierbarkeit deutlich er-
höht. Kaufentscheidend ist sicherlich in allen Fällen das niedrige 
Leergewicht:

5-Achser:  ca. 11.800 kg
6-Achser:  ca. 13.950 kg
7-Achser:  ca. 15.500 kg

Zweifellos positiv dürfte sich außerdem das äußerst günstige 
Preisniveau auswirken. Man setzt diese Fahrzeuge hauptsäch-
lich im Fernverkehr ein.

Die große Rentabilität dieses Fahrzeugtyps gab den Ausschlag, 
dass die ES-GE nunmehr drei achtachsige Telesemitieflader 
gleicher Baureihe fertigen ließ, die über folgende techn. Daten 
verfügen:
  Techn. bei 65 km/h:
Gesamtgewicht:  89.000 kg  90.360 kg
Sattellast:  25.000 kg  25.000 kg
Achslasten:  64.000 kg  65.360 kg (8 x 8.170 kg)
Leergewicht:  ca. 16.820 kg  ca. 16.820 kg
Nutzlast:  ca. 72.180 kg  ca. 73.540 kg

Die techn. Nutzlast ist u. a. abhängig vom Reifen- und Achsen-
fabrikat, da diese explizit ausgewählt werden müssen, wenn die 
o. g. Vorgaben erreicht werden sollen. Zum Teil können Abmes-
sungen gemäß Kundenwunsch geändert oder angepasst werden.

Der bereits gefertigte Prototyp wurde mit zwei Vorlaufl enkachsen, 
drei starren sowie drei Nachlaufl enkachsen ausgestattet, wobei 
die 6. Achse geschwindigkeitsabhängig automatisch gesperrt und 
wieder geöffnet wird. Bei einer Bereifung mit 205/65 R 17 erreicht 
man eine Achslast von 8.000 kg (techn. 8.170 kg bei 65 km/h).

An diesem Tele-Semitieflader sind drei Liftachsen montiert (auf 
Wunsch auch mehr möglich). Die Teleskopierbarkeit beträgt 
techn. 8.300 mm (jeweils in 500 mm-Stufen arretierbar), laut 
Ausnahmegemehmigung nach § 70 StVZO sind – je nach SZM – 
bis zu 3.000 mm Ausziehbarkeit zugelassen.

An dieser Stelle sei vorsorglich darauf hingewiesen, dass die-
ser Fahrzeugtyp nicht für größere Ladelängen geeignet ist. Im 
Vordergrund steht zweifellos das niedrige Leergewicht von ca. 
16.820 kg, incl. bereits montiertem (sinnvollem!) Zubehör, das 
u. a. durch die Verwendung von Feinkornstählen bei der Produk-
tion erreicht wird.

Die niedrige Ladehöhe von ca. 800 mm (unbelastet) ist eben-
falls bei hohen Ladungen von Nutzen. Der äußerst preisgüns-
tige Anschaffungspreis dürfte letztendlich wohl den Ausschlag 
geben.

Zurzeit ist ein 8-Achser in der Planung mit 12.000 kg-Achsen 
(zugelassen auf 10.000 kg) mit einer Bereifung von 235/75 R 
17,5 und einem Gesamtgewicht von 105.000 kg bei einer Nutz-
last von ca. 87.000 kg.

NEU!
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Spezialfahrzeuge zur Miete
Immer aktuell

In den letzten Jahren hat die ES-GE Nutzfahrzeuge GmbH das 
Angebot der Kurz- und Langzeitmiete von Spezialfahrzeugen – 
fast ausschließlich aus dem Schwerlastbereich – stark erweitert 
und somit der Nachfrage der Branche angepasst. Ergänzt wurde 
das breit gefächerte Mietprogramm zuletzt um 4- bzw. 5-achsige 
Schwerlast-Sattelzugmaschinen sowie Schräglader in den Vari-
anten als Auflieger, Tieflader und Tiefbetten.
Aufgrund der steigenden Nachfrage in Bezug auf den Transport 
von sehr breiten Gütern auf dem Straßenwege bei gleichzeiti-
ger Minimierung der hierbei naturgemäß auftretenden Proble-
me wurden Schräglader entwickelt. Trotz spezieller Technik ist 
dieses Fahrzeug schon nach kurzer Einweisung von geschultem 
Fahrpersonal sicher zu bedienen, so dass wir diesen Fahrzeugtyp 

sowohl im Kauf- als auch im Mietprogramm anbieten. (Weitere 
Informationen hierzu siehe Seite 6).

Die Argumente für die Vermietung von Standardfahrzeugen – wie 
Abdeckung von Spitzenzeiten oder Ersatz für ein in Reparatur 
befindliches Fahrzeug – gelten selbstverständlich auch für Spe-
zialfahrzeuge. Den Mietern wird durch Ersatz- oder zusätzliche 
Fahrzeuge die Möglichkeit offeriert, übernommene Aufträge trotz 
fehlender eigener Fahrzeuge oder bei enger Terminsetzung frist-
gerecht auszuführen.

Spezielle Mietkaufkonzepte erlauben es dem Mieter, das Mietfahr-
zeug während der Dauer der Mietzeit oder nach dessen Ablauf zu 

erwerben, wobei – je nach Fahrzeug – ein Teil der bis dato gezahl-
ten Mieten vom verhandelten Kaufpreis in Abzug gebracht wird.

Die ES-GE Nutzfahrzeuge GmbH ist u. a. durch die Zugehörigkeit 
zum Beilharz-Firmenverbund als Fachbetrieb mit groß dimensi-
oniertem Werkstatt-Reparaturbereich incl. Rahmenrichtbänken 
und Großraumlackierhallen in Essen, Gelsenkirchen und Duis-
burg in der Lage, die Mietflotte mit kurzen Standzeiten professio-
nell zu warten. Um positive Ergebnisse aus der Relation Kosten /
Ertrag bei der Vermietung von Spezialfahrzeugen zu erzielen, 
werden einschlägige Erfahrungen und ein umfangreiches „Know 
how“ vorausgesetzt, die der ES-GE durch ihre nunmehr über 
25jährige Tätigkeit am Markt zweifellos zuzusprechen sind.

2-Achs-Tiefbettsattelauflieger
Gesamtgewicht:  38.000 kg
Sattellast:  18.000 kg
Aggregatlast:   20.000 kg
Leergewicht ohne Zubehörteile:  ca. 11.550 kg
Nutzlast ohne Zubehörteile:   ca. 26.450 kg
Schrägladeplattformlänge:   ca. 6.700 mm

Maße können z. T. auf Kundenwunsch geändert werden.

3-Achs-Sattel-Kippauflieger (Plateau-Ausführung)
Zul. Gesamtgewicht:   39.000 kg
Achslast:  3 x 9.000 kg
Sattellas:  12.000 kg
Leergewicht:   ca. 12.140 kg
Nutzlast:   ca. 26.860 kg
Ladelänge:  ca. 13.600 mm

3-Achs-Tiefbett mit hydr. Kippeinrichtung
Zul. Gesamtgewicht: 48.000 kg  61.000 kg
Achslast: 30.000 kg  36.000 kg
Sattellast: 18.000 kg  25.000 kg
Leergewicht *): ca. 18.000 kg  22.000 kg
Nutzlast: ca. 30.000 kg  39.000 kg
Ladelänge der hydr. Kippeinrichtung  ca. 9.000 mm

*) Gewicht ohne hydr. Kippeinrichtung
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ES-GE setzt auf Leichtbauweise
Reduziertes Eigengewicht ist angesagt

Nicht nur bei den schweren Baureihen über 40.000 kg bzw. 
41.800 kg Zuggesamtgewicht ist in den letzten Jahren ver-
stärkt auf ein reduziertes Eigengewicht geachtet worden. Be-
sonders bei den Fahrzeugeinheiten mit einer Gesamtzuglän-
ge von bis zu 16.500 mm und einem Zuggesamtgewicht von 
40.000 kg, die ohne Ausnahmegenehmigung nach § 70 StVZO 
und die damit verbundenen Vorteile betrieben werden dürfen, 

ist ein äußerst geringes Leergewicht bei der SZM und dem 
dazugehörigen Auflieger bzw. Tieflader angesagt. Diesem Um-
stand haben wir insofern Rechnung getragen, als dass wir hie-
rauf bei der herstellerseitigen Konstruktion unserer Fahrzeuge 
besonderes Augenmerk gelegt haben (siehe Gewichtstabellen).
Ermöglicht wurde die schon extreme Reduzierung des Leer-
gewichts durch neue Konstruktionen und vor allem durch die 

Verwendung von Feinkornstählen, die zwar in der Anschaffung 
und Verarbeitung um einiges teurer sind, sich aber durch die 
zuvor genannten Vorteile und vor allem durch eine längere 
Lebensdauer des Aufliegers auf Sicht unbedingt auszahlen.

Mehrere dieser Tieflader stehen bereits dem ES-GE-Miet-
service zur Verfügung, und weiterer Nachschub ist geordert.

Ausstattungsmerkmale:
-  Baggerstielmulde
-  2 Paar Radmulden mit Aluminium-Abdeckungen 
 für Zweiwegebagger
-  3. Achse als Nachlauflenkachse
-  Aluminium Auffahrrampe mit Federhebewerk
-  KTL-Beschichtung
 Option: 1. Achse als Liftachse 
 (= ca. 100 kg mehr Eigengewicht)

Zuggesamtgewicht:   40.000 kg
Leergewicht Zugmaschine mit Auflieger: ca. 14.000 kg 
Nutzlast (ohne Ausnahmegenehmigung): ca. 26.000 kg
Nutzlast nach § 29 (41.800 kg) bis zu:  ca. 27.800 kg

Gesamtgewicht:  42.000 kg
Sattellast: 12.000 kg
Aggregatlast: 30.000 kg
Leergewicht ohne Anbauteile max.: ca. 7.450 bis 7.500 kg
Nutzlast bis ca.: 34.500 kg
(nur mit Ausnahmegenehmigung)
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Max Goll GmbH aus Düsseldorf 
investiert in 1 + 3 VARIOMAX-Tiefbetten

Problemlösung Lastschwerpunkt

Da mehrere Tiefbetten aus Baujahr 2005/2006 durch neue er-
setzt werden sollten und um das oft auftretende Problem, den 
Lastschwerpunkt mittig ins Ladebett zu bekommen, zu lösen, 
entschieden sich die Verantwortlichen der Goll GmbH zur An-
schaffung der 1 + 3-Versionen. Bei diesen Fahrzeugtypen ist die 
erste Achse als Pendelachse mit 12.000 kg konstruiert, wobei die 
drei hinteren als 3 x 10 t-Achsen (techn. 3 x 12 t) ausgelegt sind.
Der große Vorteil dieser Tiefbett-Variationen liegt darin, dass die 
liftbare 12.000 kg-Pendelachse im ein- und auch ausgebauten 
Zustand eingesetzt werden kann. Hierzu war es erforderlich, ei-
nen Kombi-Schwanenhals zu verwenden, damit die Pendelachse 
einen Lenkeinschlag von über 60° erreicht.

Ferner wurden alle SAF-Achsen mit einem hydr. Achsausgleich 
ausgerüstet. Das ca. 250 mm starke, teleskopierbare Flachbett 
(ca. 8.000 + 5.000 mm) wurde hinten mit einer Bolzen-Laschen-
Kupplung ausgestattet, damit dieses durch passende Verlänge-
rungsträger bei Bedarf entsprechend verlängert werden kann.

Technische Daten:
Gesamtgewicht:  66.000 kg
Sattellast: 24.000 kg
Achslast vorne: 12.000 kg
Achslast hinten: 30.000 kg
Eigengewicht: ca. 24.000 kg
Nutzlast: ca. 42.000 kg

Abmessungen siehe Skizzen

Musterfoto
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Neu im ES-GE Mietservice
4- und 5-achsige Schwerlast-Sattelzugmaschinen mit und ohne Wandlerschaltkupplung (WSK)

Von unseren Kunden aus der Schwerlastbranche haben wir im 
Laufe der Jahre gelernt, dass man den größten Frachtanteil mit 
Sattelzugmaschinen ohne Wandlerschaltkupplung bis zu einem 
Zuggesamtgewicht von 140 bis max.160 t rentabel transportie-

ren kann. Daher sollte jeder Schwerlastspediteur entscheiden, 
ob er überhaupt und wenn ja, welche Fahrzeug variante er zum 
Einsatz kommen lässt. 

Kombination mit Netto-Anschaffungskosten von ca. 430.000 
Euro = 4-Achs-SZM mit 650/680 PS (478/500 kW) mit WSK 
und entsprechend hohem Dieselverbrauch + 7-achs. Semitief-
lader, hydr. zwangsgelenkt, mit ca. 27.000 kg Leergewicht oder 
alternativ:

Fahrzeugkombination mit Netto-Anschaffungskosten von ca. 
230.000 Euro (= 4-Achs-SZM ohne WSK mit weitaus gerin-
gerem Dieselverbrauch in Kombination mit einem 7-achsigen 
Semitieflader mit Vorlauf- u. Nachlauflenkachsen) mit nur ca. 
17.000 kg Leergewicht.

Die dritte aber am meisten genutzte Lastzugkombination ist eine 
4-achsige SZM ohne WSK mit einem hydr. gelenkten 7-achsigen 
Tieflader (für Ladungen, bei denen der Tieflader auf Maximallän-
ge teleskopiert werden muss). Bei diesem Gespann liegen die 
Netto-Anschaffungskosten bei ca. 330.000 Euro. 

Die zuvor genannten Beispiele haben wir zur Verdeutlichung mit 
7-achsigen Semitiefladern gerechnet. Sie sind selbstverständ-
lich auch anwendbar auf andere Satteltieflader, die mit 5 bis 10 
Achsen bestückt sind.

Alle Transporte über 140/160 t Zuggesamtgewicht können allein 
schon aus techn. Sicht her nur mit Schwerlast-Sattelzugmaschi-
nen mit 250 t Zuggesamtgewicht in Kombination mit leichten 
Pendelachsen oder Modul-Fahrwerken durchgeführt werden.

Viele Betriebe haben daher schon aus wirtschaftlichen Gründen 
umgestellt von Schwerlastmaschinen mit 250 t Zuggesamtge-
wicht auf Zugmaschinen mit I-Shift- oder Opticruise-Getriebe 
mit 750/730 PS (552/537kW), kombiniert mit einem dement-
sprechend leichten und preisgünstigen Tieflader. Dass man 
damit nicht alle anfallenden Transportaufgaben erledigen kann, 
liegt auf der Hand. Jeder sollte sich jedoch darüber im Klaren 
sein, dass teure, exklusive Transportmittel den Km-Preis der 
Transporte zwangsläufig drastisch in die Höhe treiben.

Volvo-4-Achs-SZM, Typ FH16 750 8x4 SZM Tridem

PS 750/kW 552 (3.550 Nm) 
Zugel. Gesamtgewicht:  35.000 kg
Techn. Gesamtgewicht:  45.000 kg 
Sattellast (Nutzlast):  ca. 24.000 kg
Getriebe ATO3512D, 12-Gang I-Shift 
Retarder VR3250 hinten am Getriebe
Bi-Xenon-Scheinwerfer, dynamisches Kurvenlicht 
Schwerlastsattelkupplung Jost JSK 38-C
Alufelgen Dura-Bright 

5-Achs-Sattelzugmaschine, 
Typ Scania R 730 LB 10x4*6 HNB

PS 730/kW 537 (3.500 Nm) 
Zugel. Gesamtgewicht:  45.000 kg
Techn. Gesamtgewicht:  50.700 kg 
Sattellast (Nutzlast):  ca. 32.000 kg
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Module auch zur Miete
Gezielte Erweiterung des Fahrzeugangebotes

Um den stetig steigenden Anforderungen gerecht zu werden, 
erweitert die ES-GE ihr aktuelles Angebot um gebrauchte und 
neue Modulfahrwerke sowohl aus der leichten, als auch aus der 
schweren Baureihe, analog zu den 3-, 4- und mittlerweile auch 
5-achsigen Schwerlast-Sattelzugmaschinen. Aus technischer 
Sicht sind nicht zuletzt die höheren Achslasten bei gleichzeitig 
besserer Achslastverteilung ein Grund für die gezielte Erweite-

rung des vielfältigen Fahrzeugangebotes aus dem Schwerlast-
bereich. Nachdem die ES-GE bisher durchweg gebrauchte Mo-
dulfahrwerke gehandelt hat, werden jetzt verstärkt auch neue 
Fahrwerke angeboten, die sowohl für den Verkauf, als auch für 
das Mietprogramm zur Verfügung stehen. Basierend auf den 
bisher ausschließlich positiven Erfahrungswerten hat sich die 
ES-GE dazu entschieden, bei der Anschaffung neuer Modul-

fahrwerke auf den Hersteller Faymonville zurückgreifen. Für 
die Modulfahrwerke sind ausschließlich Langzeitvermietungen 
vorgesehen an Kunden, die über entsprechend versiertes Fahr-
personal verfügen. Eine Kurzzeitvermietung lässt sich zurzeit 
aus Kostengründen noch nicht darstellen, da die Übernahme 
eine intensive zeit- und auch kostenaufwändige Einweisung 
des Nutzers erforderlich macht.
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Neue Servicehalle eingeweiht
Optimierte Arbeitsbedingungen

Die 25-Jahrfeier bot die Gelegenheit, gleichzeitig auch unsere 
neue Servicehalle auf dem Betriebsgelände in Essen-Borbeck 
einzuweihen. Durch die Inbetriebnahme gewährleisten wir ge-
nerell kürzere Standzeiten für alle Fahrzeuge aus dem eigenen 
Mietfuhrpark und selbstverständlich auch für Kundenfahrzeu-
ge. Ein weiterer, ausschlaggebender Aspekt war die Optimie-
rung der Arbeitsbedingungen unserer Werkstattmitarbeiter.

Mit unserem somit neu motivierten und fachkundigen Werk-
statt-Team führen wir alle Reparaturarbeiten und Wartungen 
nach Herstellervorgaben an LKW, Sattelzugmaschinen, Sattel-
aufliegern und -tiefbetten sowie Pendelachsaggregaten und 
Modulfahrwerken durch:

- Beseitigung von Unfall-, Verlade- und Brandschäden sowie 
 Rahmenbrüchen

- Übernahme der Abwicklung bei Unfällen mit Gutachtern 
 und Versicherungen

- Fahrzeug-Komplettsanierung (sandstrahlen, lackieren und 
 ggf. beschriften)

- Instandsetzung von hydr.-mechanisch zwangsgelenkten 
 Aggregaten

- Energieketten-Instandsetzung

- Hydraulik-, Pneumatik- u. Elektrikreparaturen

- Umrüstarbeiten auf Kundenwunsch

�- Ersatzteilbeschaffung

Abgerundet wird das ES-GE-Angebot durch Full-Service-Leis-
tungen innerhalb des Beilharz-Firmenverbunds in groß di-
mensionierten Reparaturwerkstätten mit Rahmenrichtbänken.

Hallentor 4: Ausgestattet mit einer 18 m langen Grube sowie 
zwei hydraulischen Grubenhebern.

Vorher: Massive Defekte nach einem Brandschaden In Bearbeitung: Schadensaufnahme und Beginn der Reparatur Nacher: Ergebnis nach Reparatur und Überholung
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Über 650 Vorratsfahrzeuge 
für Kauf, Miete, Mietkauf und Finanzierung

Sofort verfügbar:

MAN-4-Achs-Schwerlast-SZM, 
Typ TGX 41.680, mit WSK

SZM und Auflieger (auch mit Coil-Wanne) in verschiedenen 
Ausführungen und Fabrikaten

Mega-SZM 4x2/6 mit anhebbarer Sattelkupplung 
Auflieger mit Ladehöhe ca. 1.000 mm (beladen)

Mietfahrzeug mit 
eigener Werbung

Aufsattelhöhe SZM
ca. 950 – 1.150 mm

Volvo-4-Achs-SZM, Typ FH16 750 8x4 SZM Tridem 
750 PS/552 kW

3-Achs-Pritschen-Sattelauflieger, in verstärkter 
Ausführung, mit Rungen oder Bordwänden

auch teleskopierbar

2- bis 5-achsige Schwerlast-SZM, 18 bis 44 t GG, 
Fabrikate MB, DAF, IVECO, MAN, SCANIA und VOLVO



3- bis 5-achsige Megatrailer, nachlauf- oder hydr. 
gelenkt, bzw. ETS (elektronische Auflieger-Lenkung), 
auch mit Megahals lieferbar

teleskopierbar
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3- bis 6-achsige Jumbo-Auflieger, 
hydraulisch verbreiterbar auf ca. 4.600 mm sowie anhebbar 
auf ca. 4.400 mm. Mit Rampen in verschiedenen Ausführungen 
oder mit Portaltüren lieferbar.

Benalu-3-Achs-Alu-Kippauflieger, 
25 bis 47 m3 und 74 m3

3-Achs-Mega-Sattelauflieger, 
vorgesehen für Doppelstockbalken

Knapen und H+W – Schubbodenauflieger, 
auch mit Seitentüren

AIR-CARGO
3-Achs-Containerchassis, universell teleskopierbar, 
geeignet für 1 x 20 ft, 1 x 30 ft, 1 x 40 ft. 9´6`, 2 x 20 ft., 
1 x 45 ft. 9´6` Container

teleskopierbar

Fahrzeuge auch mit elektronischer Auflieger-Lenkung (ETS) lieferbar

2- bis 10-achsige Satteltieflader, 
hydr. oder nachlaufgelenkt, z. T. mit Rampen



Wir sind für Sie da!
ES-GE Nutzfahrzeuge GmbH

Besucheradresse: 
Heegstraße 6-8
D-45356  Essen

Postadresse:
Postfach 45 02 21
D-45362  Essen

Telefon:  +49 (0) 201 / 61 67-0
Telefax:  +49 (0) 201 / 61 67-161 (GL)
Telefax:  +49 (0) 201 / 61 67-160 (Verkauf)
E-Mail:  info@es-ge.de 
Internet:  www.es-ge.de

Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr.  8.00 bis 18.00 Uhr 
SA.  8.00 bis 12.00 Uhr

Unsere zuständigen Mitarbeiter erreichen Sie direkt über folgende Durchwahlnummern / E-Mail-Anschriften:

Verkauf/Service
Markus Hurdelhey (Geschäftsleitung) 02 01/61 67-166 markus@es-ge.de
Thomas Tiedtke 02 01/61 67-165 tiedtke@es-ge.de
Michael Korsch 02 01/61 67-174 korsch@es-ge.de
Gereon Schmitz 02 01/61 67-175 schmitz@es-ge.de
Henning Hohmann 02 01/61 67-184 hohmann@es-ge.de
Ralf Plauk (Ersatzteilverkauf) 02 01/61 67-164 plauk@es-ge.de
Stephan Peter (Service / Werkstatt) 02 01/61 67-170 service@es-ge.de

Administration / Buchhaltung
Marion Sucko (Geschäftsleitung) 02 01/61 67-168 msucko@es-ge.de
Michael Schneider (Anträge für Ausnahmegenehmigungen) 02 01/61 67-162 schneider@es-ge.de
Christian Grübner (Marketing) 02 01/61 67-181 gruebner@es-ge.de
Birgit Tocki (Mietvertrags- u. Kfz.-Versicherungsabwicklung) 02 01/61 67-169 tocki@es-ge.de
Tobias Stiller (Versand) 02 01/61 67-177 stiller@es-ge.de
Annette Fennel (Kreditoren-Buchhaltung) 02 01/61 67-179 fennel@es-ge.de
Barbara Hahne (Debitoren-Buchhaltung) 02 01/61 67-173 hahne@es-ge.de

Beratender Gesellschafter 
Helmut Sucko 02 01/61 67-168 hsucko@es-ge.de

www.es-ge.de ES-GE
NUTZFAHRZEUGE GmbH

Nutzfahrzeuge + ausziehbare Spezialfahrzeuge  ·  Verkauf und Mietservice


